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Das Meißner Stadtbild wird von Jahr zu
Jahr für Touristen und Einwohner attrakti-
ver. Neu ist die zunehmende Ausrichtung
auf den Fahrradtourismus und die heimi-
schen Radler. Auf Initiative des Vereins
Meißner Altstadt e. V. und der Stadt
Meißen wurden bereits 15 neue Fahrrad-
ständer von zahlreichen Gewerbetreiben-
den der Innenstadt gesponsert. Gemein-
sam mit dem Arbeitskreis „Innenstadtbele-
bung“ wurden insgesamt 22 Standorte zur
Nutzung auserkoren. 
Dabei geht die Arbeit Hand in Hand: Die
Gewerbetreibenden bzw. Sponsoren brin-
gen ansprechende Werbung an, der Baube-
triebshof der Stadt Meißen übernimmt den
Auf- und Abbau und die Einlagerung im
Winter. 
Durch diese Initiative ist es gelungen, den
in Meißen immer mehr werdenden Radlern
auch gute Abstellmöglichkeiten anzubie-
ten. Das nutzt den Gewerbetreibenden und
dem guten Ruf der Stadt gleichermaßen,
weil auf diese Weise der Fahrradtourismus
gefördert und die Innenstadt aufgewertet
wird. Die Fahrradständer fügen sich gut in
unsere historische Altstadt ein, da sie ein-

heitlich gestaltet sind. Die Werbefläche ist
dennoch von attraktiver Größe und beid-
seitig nutzbar. Die verzinkte Ausführung
sichert die Langlebigkeit. 
Wer sich am Sponsoring noch beteiligten
möchte, bezahlt einmalig etwa 100 Euro

für den Fahrradständer und hält ihn zudem
instand. Die Anbringung der Werbung ist
Sache des Sponsors. Weitere praktikable
und einfache Regelungen werden in einer
Vereinbarung mit der Stadt Meißen getrof-
fen. Ansprechpartnerin für dieses schöne
Projekt ist Frau Annette Brück, Erlebnis
Meißner Altstadt e. V. (Telefon: 0 35 21/45
24 86), die freundlicherweise die Koordi-
nation übernommen hat. 
„Gemeinsam etwas für die Stadt Meißen zu
bewegen, ist die Aufgabe und das Ziel des

Vereins „Erlebnis Meißner Altstadt“ und
des Arbeitskreises „Innenstadtbelebung“.
Dass diese gemeinsame Arbeit gute Früch-
te tragen kann, zeigt einmal mehr diese
Fahrradständeraktion.“, so die bekannte
Meißner Gewerbetreibende Annette Brück.
Auf diesem Wege wollen Stadt und Gewer-
betreibende weitermachen und sind für
Ideen immer offen. Ansprechpartner für
den Arbeitskreis ist der Wirtschaftsförderer
der Stadt Meißen Martin Raupp (Telefon:
0 35 21/46 74 54). 

Immer aktiv für die Meißner Innenstadt
Verein Meißner Altstadt e. V. sponsert 15 neue Fahrradständer
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Existenzgründer
aufgepasst!

Der Beratungs- und Betreuungsservice Riesa
führt vom 12. 8. bis 15. 8. und vom 16. 9.
bis 19. 9. 2002 in den Räumen des Innova-
tionsCentrum Meißen (Ossietzkystraße 37a
in Meißen-Triebischtal) wieder Existenz-
gründerseminare durch. 

Die Veranstaltungen finden von 15.00 bis
21.00 Uhr statt. Der Veranstalter bittet um
rechtzeitige Anmeldung unter Telefon
(0 35 25) 73 31 98 oder (0 35 25) 73 33 71
(Herr Schneider).
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Meißen informiert:
Der 1. Schultag ist am Donnerstag,
dem 01. August 2002.

5. Klassen 9.00 Uhr Aula (Hauptgebäude)
6./7. Klassen 9.00 Uhr Außenstelle Neumarkt
8./9. Klassen 8.00 Uhr Weinbergschule

(Für die 5. bis 9. Klassen findet noch kein
regulärer Unterricht statt)

10. Klassen 9.30 Uhr Weinbergschule
11./12. Klassen 8.00 Uhr Hauptgebäude

(10., 11. und 12. Klassen haben Unterricht nach
Plan ab 10.45 Uhr)

Zimmerpläne jeweils im Erdgeschoss.
Bitte Schultasche für die neuen Bücher sowie
Schreibzeug mitbringen!

Neue Öffnungszeiten
der Stadtbibliothek
in der Sommerzeit
Bitte beachten Sie folgende neue Öffnungszeiten
der Stadtbibliothek Meißen in der Zeit vom
08.07. bis 30.08. 2002:

Montag 13.00 bis 18.30 Uhr
Dienstag 13.00 bis 18.30 Uhr
Mittwoch 13.00 bis 18.30 Uhr 
Donnerstag geschlossen
Freitag 10.00 bis 15.00 Uhr 

Wohin mit den Alt-
möbeln? – Soziales
Möbellager der
Stadt Meißen

Seit vielen Jahren betreibt die Stadt Meißen ein
soziales Möbellager als Beschäftigungsprojekt für
Langzeitarbeitslose, Sozialhilfeempfänger und
Schwervermittelbare. Wir sammeln Altmöbel, die an
bedürftige Bürger unserer Stadt abgegeben werden.
Bitte geben Sie uns ihre ausgedienten, aber noch gut
erhaltenen Altmöbel, zur Weitergabe an die Bedürf-
tigen. Nach vorheriger Besichtigung wird alles
kostenlos abgeholt. Sie unterstützen ein soziales
Projekt und helfen unnötigen Abfall zu produzieren,
der unsere Umwelt belastet. Kleinere Schäden sind
kein Problem, die beheben wir.

Benötigt werden ganz besonders:
• Küchen
• Elektroherde
• Kühlschränke
Sie finden uns:
Soziales Möbellager, Kynastweg 20, 01662 Meißen
Telefon: (03521) 45 86 08

Geburten
Oberbürgermeister Dr. Thomas Pohlack
gratuliert recht herzlich zu folgenden
Geburten:

30.05.2002 Tom Kaiser
Mandy Kaiser

31.05.2002 David Hildebrand Meier
Simone Meier und
Jürgen Horst Meier

31.05.2002 Elisa Marie Dilck
Ramona Fuchs und
Uwe Friedheim Dilck

03.06.2002 Nicole Uhlemann
Brita Christa Uhlemann und
Alexander Uhlemann

13.06.2002 Jette Dora Lehmann
Silke Christa Lehmann und
Arndt Peter Lehmann

14.06.2002 Eric Elias Drosedo
Anja Drosedo und Thomas Voigt

14.06.2002 Lucas Emanuel Drosedo
Anja Drosedo und Thomas Voigt

16.06.2002 Anika Johne
Yvonne Johne und
René Berndt Johne

19.06.2002 Lukas Mattis
Eva Mattis

19.06.2002 Elisabeth Herz
Christiane Herz und Mirko Herz

24.06.2002 Emil Friedrich Arlt
Anja Arlt und Sascha Arlt

24.06.2002 Felix Kranz
Patricia Kranz
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Meißen bekämpft
Schandflecke im

Stadtbild
In der Stadt Meißen sind zur Zeit 220 leerstehende
Häuser sowie ungenutzte Grundstücke erfasst. Diese
Immobilien unterliegen im allgemeinen einem schnelle-
ren Verfall und beeinträchtigen das Stadtbild negativ.
Dies hatte zahlreiche Beschwerden der Anwohner und
einiger Touristen zur Folge. 
„Die Stadtverwaltung wird die zunehmende Vermül-
lung von Grundstücken energischer bekämpfen und hat
vor, die Schandflecke im Stadtbild in kurzer Zeit zu
beseitigen. Aber die rechtlichen Möglichkeiten einer
Kommune sind leider sehr begrenzt.“, so Oberbürger-
meister Dr. Thomas Pohlack. 
Durch die Mitarbeiter des Ordnungsamtes und der Bau-
aufsicht erfolgen regelmäßige Besichtigungen und Beur-
teilungen der Zustände von Objekten unter drei Gesichts-
punkten:
• Objekt ist ungepflegt und wirkt negativ auf das Stadt-

bild
• Objekt ist baufällig und offen zugängig – es besteht

eine Unfallgefahr
• vom Objekt geht eine Gefahr für die öffentliche Ord-

nung und Sicherheit aus
Die Reaktionsmöglichkeiten der Stadtverwaltungen sind
dabei sehr unterschiedlich. 

Ungepflegte Objekte
Es bleibt nur die Möglichkeit, auf den Eigentümer schrift-
lich einzuwirken, die schlechte ortsbildwirkenden Situati-
on zu verbessern. 
Eberhard Seifert, Leiter des Meißner Ordnungsamtes: „Da
dies in jedem Fall mit finanziellen Aufwendungen ver-
bunden ist, bleibt der Missstand in der Regel unverän-
dert. Behördliche Anordnungen sind in diesem Bereich
allerdings nicht möglich.“

Baufällig und offen zugängige Objekte
Um hierbei in behördliches Handeln einleiten zu können,
muss ein begründeter Verdacht vorliegen, dass von einem
Objekt wegen seines Zustandes konkrete Gefahren für die
Sicherheit der Allgemeinheit ausgehen. Schutzgüter der
öffentlichen Sicherheit sind insbesondere Leben, Körper
und Gesundheit von Menschen. 
„Eine pure Verschönerung des Objektes oder ein Gera-
derücken des negativen Stadtbildes können aber auch bei
diesen baufälligen Objekten durch bauaufsichtliches
Handeln nicht erzwungen werden.“, so Eberhard Seifert
hinsichtlich der baufälligen Objekte.  
Die Zuständigkeit der unteren Bauaufsichtsbehörde ist in
diesen Fällen gemäß § 62 Abs. 2 i.V. mit § 3  Abs. 1
SächsBO geregelt. Um eine Störung (Gefahr) beseitigen
zu können, sind folgende Verfahrensschritte notwendig:
• Begutachtung des Objektes
• Feststellen des Störers (Bauherr oder Eigentümer)
• Anhörung des Eigentümers nach § 28 Verwaltungsver-

fahrengesetz
• event. Anordnung einer Untersuchung des Zustandes

durch Sachverständige
Sofern der Störer nicht selbst oder rechtzeitig die Gefahr
beseitigen kann, kommt nach Abwägung des Ermessens
nach § 60 Abs. 2 SächsBO eine bauaufsichtliche Anord-
nung in Betracht in Form des Erlasses einer Sicherungs-
anordnung (z.B. Absperrmaßnahme, Abtragen von Bau-
teilen, Spannen von Netzen) oder einer Abrissverfügung. 
Es ist jedoch zu beachten, dass keine baulichen Maßnah-
men vom Eigentümer gefordert werden können, die über
die erforderliche Gefahrenabwehr oder die Gefahrbeseiti-
gung hinaus zur Erhaltung der baulichen Anlage führen.

Objekte, die die öffentliche Sicherheit und Ordnung
gefährden
In speziellen Fällen gilt es, vom Einzelnen und dem
Gemeinwesen Gefahren abzuwehren, die von Abfällen
und Altlasten sowie schädlichen Bodenveränderungen
ausgehen und wodurch die öffentliche Sicherheit und
Ordnung bedroht wird. 
Nach § 12 Sächsisches Abfallwirtschafts- und Boden-
schutzgesetz sind Maßnahmen zur Beseitigung der davon
ausgehenden Gefahren nach pflichtgemäßen Ermessen
von der zuständigen Abfallbehörde – in Meißen ist dies
das Landratsamt – zu treffen. Diese wird in der Regel
aber nur auf einen schriftlichen oder mündlichen Hinweis
bzw. eine Anzeige tätig. 
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Anzeige

Wahl von Frau Petra Micksch zur Geschäftsbereichsleiterin Ordnung, Schulen,
Soziales
Beschluss-Nr. 01-33/02
Wahl von Herrn Steffen Wackwitz zum Geschäftsbereichsleiter Bauen und Planen
Beschluss-Nr. 02-33/02
Prioritätenliste zur Schulsanierung
Beschluss-Nr. 03-33/02
Beschluss der Klassifizierung städtischer Teilgebiete (Quartiere) nach Entwick-
lungszielen / Überlagerung mit den Entwicklungsrelevanten Stadtgebieten als
Grundlage der Fördermittelanträge „Stadtumbau Ost“
Beschluss-Nr. 04-33/02
Grundstücksverkehr
Erbbaurecht an den Flurstücken 56a, 57f, 57x, 57y und Teilflurstück 542/1 der
Gemarkung Cölln mit den aufstehenden Gebäuden
(Integrationskindertagesstätte „Hand in Hand“, Gabelstraße 6)
Erbbauberechtigter: Lebenshilfe für geistig Behinderte Kreisvereinigung Meißen e. V.
• Bestellung eines Erbbaurechtes

Beschluss-Nr. 05-33/02
• Teilerlass des Erbbauzinses

Beschluss-Nr. 06-33/02
Verlängerung der Geltungsdauer der Satzung der Großen Kreisstadt Meißen über
die Veränderungssperre des Plangebietes „Meißen - Leipziger Straße/linkselbi-
scher Brückenkopf“
Beschluss-Nr. 07-33/02
Bestimmung des Wirtschaftsprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 2001,
Prüfung des Lageberichtes sowie Prüfung nach dem Haushaltsgrundsätzegesetz
(HGrG) § 53 für den Eigenbetrieb der Stadt Meißen „Soziale Projekte Meißen“
Beschluss-Nr. 08-33/02

Beschlüsse der 33. Sitzung
des Stadtrates vom 26.06.2002 Wie in den letzten Wochen begonnen, werden weiter Straßen, die häufig „zuge-

parkt“ sind, kurzzeitig abgesperrt, um die Straßen- und Gullyreinigung durchzu-
führen. Dazu werden vorher Halteverbotsschilder mit den entsprechenden Sperr-
zeiten aufgestellt.

Bitte beachten Sie unbedingt die Sperrzeiten, da sonst eine durchgängige Rei-
nigung der Straße, des Gerinnes und der Regenwassereinläufe nicht möglich ist.

Reinigungsdatum Straßenabschnitte

Montag, 29.07.2002 Böttgerstraße rechts / links
Dienstag, 30.07.2002 Wilhelm-Walkoff-Platz rechts / links
Mittwoch, 31.07.2002 Wilhelm-Walkoff-Platz rechts / links
Donnerstag, 01.08.2002 Wilhelm-Walkoff-Platz rechts / links
Freitag, 02.08.2002 Rauhentalstraße in Höhe Schreberstufen links
Montag, 05.08.2002 Lessingstraße rechts / links
Dienstag, 06.08.2002 Moritzstraße rechts
Mittwoch, 07.08.2002 Moritzstraße links
Donnerstag, 08.08.2002 Karl-Niesner-Straße rechts
Freitag, 09.08.2002 Hirschbergstraße am Triebischtalbahnhof rechts

Straßenreinigung in Meißen geht weiter

Ausschusssitzungen im August 2002
Verwaltungsausschuss 14.08.2002 17.00 Uhr
Bauausschuss 07.08.2002 17.00 Uhr

21.08.2002 17.00 Uhr

Die Tagesordnung für die Ausschusssitzungen entnehmen Sie bitte den Aushängen.
Die Anschlagtafeln befinden sich am Rathaus der Stadt Meißen, Markt 1, Außen-
front Burgstraße, und vor der 3. Grundschule (Johannesschule), Dresdner Straße
21, linkes Grundstücksteil.
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Neues Schuljahr:
Bitte achten Sie auf fahrradfahrende Schulkinder!
Im vergangenen Zeitraum wurde gemeinsam mit dem Polizeirevier Meißen
die Aktion sicheres Fahrrad durchgeführt. In den Schulen der Stadt
Meißen sowie auf öffentlichen Plätzen der Stadt wurden Fahrräder kodiert
und auf ihre Verkehrssicherheit kontrolliert. Gleichzeitig ergingen Hin-
weise zum Anbringen von Reflektoren, um die Verkehrssicherheit zu
erhöhen. Durch das Anbringen von Reflektoren am Fahrrad können ande-
re Verkehrsteilnehmer Fahrradfahrer eher wahrnehmen.

Fortlaufend wurden in Zusammenarbeit mit Vertretern der Bürgerinitiati-
ve Fahrradfreundliches Meißen weitere verkehrsorganisatorische Schrit-
te zur Erhöhung der Verkehrssicherheit durch das Abmarkieren von
Schutzstreifen (Angebotsstreifen) für Fahrradfahrer unternommen.

Auf Grund des neuen Schuljahres bitten wir alle Verkehrsteilnehmer
besonders auf unsere fahrradfahrende Schulkinder acht zu geben. Die
Eltern bitten wir nachfolgenden Auszug verkehrsrechtlicher Bestimmun-
gen an ihre Kinder weiter zu vermitteln:

• Fahrradfahrer sind Verkehrsteilnehmer
und haben die äußerst rechte Seite der
Fahrbahn zu benutzen.

• Ausgenommen davon sind Kinder bis zu 8
Jahren, die ständig den vorhandenen
Fußweg zu nutzen haben – Kinder bis 10
Jahre sind auf dem Fußweg zu dulden.

• Fahrradwege sind mit dem Verkehrszei-
chen Nr. 237 gemäß StVO gekennzeichnet.
Bei gemeinsamen Geh- und Radwegen
nach Zeichen 241-30, 241-31 nach StVO
gekennzeichnet, befindet sich der Fahr-
radweg rechts oder links des Gehweges
und ist vom Gehweg farblich oder durch
eine farbliche Begrenzung getrennt. Fahr-

radfahrer sind zur Nutzung dieser Fahrrad-
wege verpflichtet.

• Gemeinsame Geh- und Radwege sind mit
dem Zeichen 240 gemäß StVO. Hier ist die
zur Verfügung stehende Verkehrsfläche
gemeinsam von Fußgänger und Fahrrad-
fahrer zu nutzen unter Beachtung der
gegenseitigen Rücksichtnahme. Auch hier
besteht die Benutzerpflicht für Fahrrad-
fahrer.

• Gehwege (Zeichen 239 gemäß StVO) mit
dem Zusatzzeichen Fahrradfahrer frei
können von Fahrradfahrern unter beson-
derer Rücksichtnahme auf Fußgänger
genutzt werden.

• Busspuren, gekennzeichnet mit dem Ver-
kehrszeichen Nr. 245 und dem Zusatzzei-
chen Fahrradfahrer frei sind vom Fahrrad-
fahrer zu nutzen.

• Abmarkierte Schutzstreifen für Fahrradfah-
rer (Angebotsstreifen) an der rechten Fahr-
bahnseite durch eine unterbrochene, weiße
Markierung sind keine Fahrradwege. Andere
Fahrzeuge dürfen die Markierung bei
Bedarf überfahren. Dabei ist  eine Gefähr-
dung von Radfahrern auszuschließen. Der
Schutzstreifen kann mit Fahrbahnmarkie-
rungen (Sinnbild „Radfahrer“, § 39 Abs. 3
StVO) gekennzeichnet sein.

Eberhardt Seifert,
Leiter des Amtes für öffentliche Ordnung

Anzeige
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Wieder einmal dröhnten die Motoren
von ca. 85 Motorrädern am 06. Juli
auf dem Firmengelände des Suzuki
Vertragshändlers Hoffmann Motors
GmbH in Meißen-Zaschendorf. Denn
dort fand bei strahlend schönem
Wetter die Summer Bikertour 2002
statt. Um 9 Uhr fanden sich über 140
Bikerinnen und Biker ein, denen das
Ziel der geheim gehaltenen Überra-
schungstour durch die beiden Fir-
meninhaber Lars Hoffmann und
Korina Ranft verkündet wurde. „Wir
fahren in das Kleine Venedig – in das
romantisch gelegene Dorf Lehde bei
Lübbenau im Spreewald, welches nur
über einen Fußpfad oder mit Kähnen
aus zu erreichen ist“ so Hoffmann.

Zur Stärkung der Gemeinschaft ver-
teilte das Hoffmann Motors Team an
die Teilnehmer rote „Summer Biker-
tour Halstücher“. Im Gegenzug
wurde um eine kleine Spende für die
Kreisverkehrswacht Meißen e.V.
gebeten, die als gemeinnütziger Ver-
ein die Straßensicherheit und Ver-
kehrsbildung, besonders für Kinder,
fördern. 

Diese Spende in Höhe von sage und
schreibe 250,00 EUR wird am 25. Juli
zum Tag der Feriengestaltung auf
den Meißner Elbwiesen um 11.00
Uhr übergeben. 

Nach einer erlebnisreichen Kolon-
nenfahrt mit Zwischenstopp in Ruh-
land ging es nach Ankunft im Spree-
wald durch den Wald in das Bauern-

haus Oppott. Dort wurde ganz
gemütlich Mittag gegessen und
anschließend in lockerer und lusti-
ger Atmosphäre mit drei großen
Kähnen die Natur erkundet.

Die abendliche Bikerparty ließ nicht
lange auf sich warten, denn die
Rückfahrt führte direkt zum Tanzcafe
Nr. 5 in Weinböhla, in dem so einiges
auf dem Abendprogramm stand.
Nach einem sehr leckeren italieni-
schen Abendbrotbuffet der Pizzeria
am Engelsbrunnen, schwangen die
Mädels des Meißner Karnevalsver-
eins ihre Beine. Am späten Abend
heizten 2 Go Go Girls dem Publikum,
aber ganz besonders vier männli-
chen Bikern, noch mal so richtig ein.
Als krönenden Abschluss gab es
durch Lars Hoffmann auf einer
Suzuki GSX-R 1000 eine „Burn out
Show“ mit Feuerwerk.

Resümee: Eine tolle Veranstaltung
mit tollen Leuten und eine super
organisierte Bikertour, welche die
Freude am gemeinsamen Motorrad-
fahren wieder einmal belebte. Für
alle, die nicht dabei waren, am
3. Oktober findet die traditionelle
Saisonabschlussfahrt 2002 statt. 

Korina Ranft & Lars Hoffmann

Summer Bikertour 2002

Am Standort Meißen-Zaschendorf im
Gewerbegebiet Meißen-Ost finden in
der DRK-Werkstatt für behinderte
Menschen gegenwärtig 170 Frauen
und Männer mit einem geistigen,
körperlichen oder psychischen Han-
dikap einen ihrem Leistungsvermö-
gen entsprechenden Beschäfti-
gungsplatz und damit Sinnerfüllung
durch wertschaffende Arbeit in den
Bereichen diverser Industriemonta-
gen, Elektronikschrott-Recycling,
Metallbearbeitungen, Kabelkonfek-
tionierung, Holzbearbeitung, Gar-
ten- und Landschaftspflege, Töpferei
und Textilbearbeitung.

Mit ca. 20 kleineren und größeren
Wirtschaftsunternehmen bestehen
Kooperationsbeziehungen. Der Kun-
denkreis privater Auftraggeber
erweitert sich ständig.

Bei Auftragsvergaben an Werkstät-
ten für behinderte Menschen ist es
für Unternehmen interessant, dass
50% des Rechnungsbetrages eines
Auftrages auf eine evtl. zu zahlende

Ausgleichsabgabe für nicht besetzte
Behindertenarbeitsplätze angerech-
net werden können. Es wird ein
Mehrwertsteuersatz von 7% ange-
setzt.

Seitens unserer Werkstatt besteht
eine hohe Bereitschaft und Fähigkeit
zur Orientierung am regionalen
Bedarf von öffentlichen und privaten
Auftraggebern.

Qualität, Termintreue und Flexibilität
haben bei uns absolute Priorität. Zur
Zeit arbeiten wir an der Einführung
eines Qualitätsmanagementsystems. 

Sind Sie an einer Zusammenarbeit
interessiert? Sie finden uns im Inter-
net unter www.wfb-sachsen.de.

Vorgestellt:
DRK-Werkstatt für behinderte
Menschen Meißen
Partner für Industrie, Handwerk und
private Auftraggeber
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Vom 21. Juni bis 23. Juni 2002 fand das nun-
mehr vierte Stadtteilfest Winkwitz statt. Viele
Vereinsmitglieder steckten viel Zeit und Mühe
in die Planung, Vorbereitung und Durch-
führung des Festes. Ihnen allen gebührt
großer Dank, denn am Sonntagabend konnten
wir feststellen, es war eine gelungene Veran-
staltung.

Die Eröffnung am Freitagabend gab den Start-
schuss für drei abwechslungsreiche Tage. Kur-
zen Ansprachen des Vereinsvorsitzenden und
des Meißner Oberbürgermeisters Dr. Thomas
Pohlack folgte die lautstarke Eröffnung durch
den Meißner Schützenverein mit Böllerschüs-
sen.

Der OB und die amtierende sächsische Weinkö-
nigin Antje I. schenkten allen Gästen ein Glas
Wein zur Begrüßung ein, aus einem Fass, das
uns die Winzergenossenschaft Meißen zur Ver-
fügung gestellt hatte. Dafür möchten wir uns
bedanken.

Der Abend wurde mit einer Weinprobe unter
dem Motto „50 Jahre Weinbaugemeinschaft
Winkwitz & 900 Jahre Weinbau in Proschwitz“
fortgeführt. Georg Prinz zur Lippe und Keller-
meister Dödtmann von der Winzergenossen-

schaft stellten zusammen mit der Weinkönigin
den Gästen zehn Weine vor. Diskoklänge
beschlossen den Abend.

Am Sonnabendmittag trafen sich die Teilneh-
mer des Vogelschießens auf dem Festplatz um
gemeinsam nach Winkwitz zu marschieren und
den amtierenden Schützenkönig abzuholen.
Standesgemäß mit einer geschmückten Kut-
sche und Blasmusik wurde er dann nach
Proschwitz begleitet. Seine erste Amtshand-
lung war das Anstechen eines Fasses „Zielwas-
ser“ unterstützt von Herrn Andreas Girbig von
der Schwerter-Brauerei. Ein Fass zum Preis, der
sich seit Karl dem Großen nicht verändert
hat... Danke Schwerter-Brauerei!

Aber es wurde auch geschossen, mit der Arm-
brust auf den Vogel. Es war wirklich spannend
und für alle Beteiligten mit einer Menge Spaß
verbunden. Am Ende siegte die Erfahrung, Rai-
ner Kühn aus Proschwitz wurde nach 2000 zum
zweiten mal Schützenkönig.

Auf dem Festplatz war ständig Betrieb. Gut
gelaunt waren viele Gäste unterwegs, begei-
sterten sich an der Blasmusik oder an „Sach-
sens hervorragendstem Kuchen-Buffet“
gestaltet von den Einwohnerinnen. Sie ließen
sich den Wein schmecken oder unternahmen
eine Kutschfahrt durch die wunderschöne
Gegend. Auch die Minister Wackerbarth und
Flemming seiner Majestät August des Starken
beehrten uns wieder nachdem sie sich bereits
am Freitagabend bestens amüsierten. Abends
wurde zum Tanz gebeten. Und viele hielten
lange aus, erst unterm Sonnenschirm und spä-
ter unterm Sternenzelt.

Der Sonntag begann mit einem Gottesdienst
im Schlosspark Proschwitz. Später wurde zum
Frühschoppen mit Blasmusik gebeten und der
Hundesportverein Gasern stellte seine Erfolge
bei der Ausbildung der Hunde vor. Viele nutz-
ten die Möglichkeit sich per Hubbühne in lufti-
ge Höhe befördern zu lassen um das großarti-

ge Panorama über der Stadt und dem Elbtal zu
genießen. Kinder wetteiferten beim Buggyfah-
ren und Kistenklettern. Also es war wirklich
etwas los!

Ein solches Fest ist natürlich nicht nur durch
die uneigennützige Arbeit der Menschen im
Dorf durchführbar sondern bedarf auch einer
soliden finanziellen Grundlage. Hier wären wir
als Verein überfordert wenn nicht großzügige
Unterstützung von vielen Seiten vorhanden
wäre. Wir möchten diese Möglichkeit nutzen
uns bei der Stadt Meißen zu bedanken, welche
die Hauptlast trägt. Zudem kam von der Kreis-
sparkasse eine Unterstützung ebenso wie von
Firmen und Privatpersonen aus dem Territori-
um. Es würde den Rahmen sprengen sie alle zu
benennen und wir wollen auch keinen verges-
sen. Deshalb noch einmal herzlichen Dank an
alle Helfer und Unterstützer!

Als Veranstalter haben wir auch dieses Jahr
wieder dazugelernt und hoffen auch im näch-
sten Juni wieder ein Fest zur Zufriedenheit
aller Gäste auf die Beine stellen zu können.

Im Namen des Heimat- und Schützenverein
Weindorf Winkwitz e.V.
Thomas Menzel
Vorsitzender

Wieder ein gelungenes Fest auf dem Proschwitzer Bocksberg

Anzeigen

Weinausschank durch den OB und die Weinkönigin

Rainer Kühn, der gefeierte Schützenkönig
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Am 29. Mai veranstaltete der OBI
Heimwerkermarkt Meißen in Zusam-
menarbeit mit der Firma Lugato und
der Gleichstellungsbeauftragten der
Stadt Meißen das erste „Frauen
Power“ Seminar mit dem Thema:
„Fliesen verlegen mit Lugato leicht
gemacht!“
Neben praktischen Vorführungen der
verschiedenen Fliesenklebstoffe mit
unterschiedlichen Wand- und Boden-
fliesen durch den Fachmann, hatten
die 8 Teilnehmerinnen und die 2 Teil-
nehmer auch die Möglichkeit selbst
Hand anzulegen.
Weiterhin gab es viele nützliche
Tipps zu den Qualitäten der verschie-
denen Fliesensorten, zu den ver-
schiedenen Untergründen sowie des
Einsatzes diverser Fliesenwerkzeuge. 

Es war ein erfolgreicher Einklang zu
einer Reihe folgender „Frauen
Power“ Seminare. Darüber waren
sich die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer einig und weitere Abende zu
den unterschiedlichsten Heimwer-
kerinhalten sollten folgen. Wün-
schenswert wäre , eine Seminarreihe
daraus zu entwickeln.
Über Themenvorschläge für nächste
Veranstaltungen bzw. Interessen-
tinnen für „Frauen Power“ würde
sich die Initiatorin freuen. Bitten
nehmen Sie persönlich oder telefo-
nisch (0 35 21) 76 01-30 mit dem
OBI Heimwerkermarkt Meißen Kon-
takt auf.

Ivonne Jähnig
stv. Marktleiterin 

Frauen-Power
Praktisches Heimwerkerseminar für alle
Heimwerkerinnen und solche die es werden wollen

Am 01.06.2002, 19.30 Uhr fand im
Hof des Schloss Proschwitz die Auf-
führung des Stückes „Romeo und
Julia“ durch das Franz-Theater, der
Theatergruppe des Meißner Gymna-
sium Franziskaneum, statt. 
Die Idee zur Durchführung einer sol-
chen Veranstaltung stammt vom
Heimatverein und wurde geboren
nachdem nach der Premiere im
Meißner Theater keine weitere Auf-
führung geplant war. Doch das Enga-
gement und die Mühe aller Verant-
wortlichen und Hobbyschauspieler
beim Franz-Theater verdienten noch
mehr Vorstellungen vor Publikum.

Als erstes wurden die Leiterin der
Theatergruppe Frau Würzburg und
die „Schlossherren“ Prinzessin und
Prinz zur Lippe für die Idee gewon-
nen. Es gab dann im Vorfeld mehrere
Treffen zur Vorbereitung und Abspra-
che des Verlaufs. Das Franz-Theater
probte mehrmals im Schlosshof und
stellte die technische Seite der Auf-
führung  (Beleuchtung, Beschal-
lung) sicher.
Der Heimatverein kümmerte sich um

Werbung, baute die Bühne im Hof,
besorgte ausreichend Sitzgelegen-
heiten, gestaltete Eintrittskarten
und sorgte für deren Verkauf. Herzli-
cher Dank geht hier an Thomas Men-
zel, Andrea Günther, Conny Henke,
Rainer Kühn, Uwe Berger, Gottfried
Lehmann und Uwe Fritsche ohne
deren Engagement und Hilfe die
Menge der Vorbereitung nicht zu
bewerkstelligen gewesen wäre.
Ganz besonders danken wir auch
Prinzessin Alexandra zur Lippe für
die Unterstützung, sei es die Nut-
zung des Schlosses, Ausschank von
Wein und Saft, die Bereitstellung
von Strom, Spanplatten, Fackeln ...
alles problemlos möglich. 
Alle Mühen wurden von den Schau-
spielern am Abend der Vorstellung
belohnt. Ein fast professionelles
Theaterspiel in einem wunderbaren
Umfeld sorgten für einen sehr schö-
nen Abend. Die 250 Zuschauer waren
zufrieden, die Theaterleute und die
Organisatoren nicht minder.
Bleibt zum Schluss noch zu erwäh-
nen, das die Einnahmen des Abends
der Theatergruppe Franz-Theater
(der Theatergruppe des Gymnasium
Franziskaneum – Anmerkung d. Red.)
zur Verfügung gestellt wurden, um
eine solch hervorragende Arbeit mit
Jugendlichen zu unterstützen.

Thomas Menzel
Heimat- und Schützenverein Weindorf
Winkwitz eV

Heimatverein organisierte
Theateraufführung

Anzeigen
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Spielzeiteröffnung der Spielzeit 2002/2003 mit Theaterspektakel
Sonnabend, den 17. August, 21.00 Uhr – Eintritt frei!
Barock – Wie es uns gefällt – Open Air
Straßentheater – ein barockes Wirrspiel – Theaterlabor Bielefeld

Anzeigen

Den Theaterfreunden ist das Theaterlabor Bielefeld schon aus der vor-
jährigen Spielzeiteröffnung in bester Erinnerung, ließen doch die Bie-
lefelder aus dem eher stillen Theaterplatz ein verzaubertes Stück
Meißen werden. Langsame, wie tief unten im Wasser sich bewegende
Quallen wechselten sich ab mit skurrilen technischen Gerätschaften,
eine Kupferrakete erglänzte im Feuerschein des Startens und zum
Schluss des Theaterzaubers erschien ein dickes Luftschiff über den
engen Gassen des nächtlichen Meißen. Das war Jules Vernes Welt!

In diesem Jahr werden wir, wenn es Nacht wird über Meißen, eingefan-
gen von barocker Fantasie und Pracht...

Eine Komödiantentruppe zieht mit ihrem Karren auf den Theaterplatz. Es
beginnt ein furioses Stück, bei dem alle Register barocker und moderner
Theatermaschinerie gezogen werden und so entsteht im fliegenden
Wechsel ein königliches Schlafgemach, ein Totentanz, ein höfisches
Bankett und Himmel und Hölle...

Es gibt Ungeheuer, die aus den Tiefen auf-
tauchen, Teufel die im Fegefeuer versin-
ken, Wunderheiler, Könige, Weise, Narren
und Bettler... 
Das Publikum wird durch eine barocke Welt
des Scheins, der Illusion, der Weltflucht
und der Weltlust geführt. 
Ein hautnahes Theatererlebnis voller Über-
raschung und Witz, skurril, grotesk, clow-
nesk. Lassen auch Sie sich überraschen! 
Wir laden alle Meißner herzlich zu uns auf den
Theaterplatz ein, um mit dem Theater Meißen
und den Gästen des Theaterlabors Bielefeld
gemeinsam die neue Spielzeit zu eröffnen. Dabei
wird auch für das leibliche Wohl gesorgt sein!


